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Radwanderung
der St. Hubertus
Schützenbruderschaft

Wohlverdiente RastWohlverdiente RastWohlverdiente RastWohlverdiente RastWohlverdiente Rast

(WK) Kürzlich fand die 27.
Fahrradwanderung der Lommer-
sumer St. Hubertus Schützen-
bruderschaft statt.
Bei teils sonnigem, teils be-
wölktem Himmel, mäßigem Wind

und Temperaturen um die 24 Grad
setzte sich die 16 Teilnehmer
zählende Fahrradgruppe am
Schützenhaus in Lommersum in
Bewegung.

Fortsetzung auf S. 2
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Bürgerversammlung zu den Abgrabungen Horchheim
Auswirkungen müssen nun öffentlich dargelegt werden.

che Auswirkungen die zukünftige
Kiesgrube haben wird.
Uwe Wegner, Fraktionsvorsit-
zender der UWV, dazu: „Die Frage
nach den Auswirkungen und den
daraus für uns zu ziehenden
Konsequenzen, ist sehr wohl
Aufgabe von Rat und Gemeinde. Es
mag sein, dass Einzelne gerne
Diskussionen über die Aus-
grabungen nicht zulassen wollen.
Das ist aber nicht unser Verständnis

In der Sitzung des Ausschussses
für Gemeindeentwicklung und
Wirtschaftsförderung wurde auf
Antrag der UWV-Fraktion be-
schlossen, dass die Gemeind-
everwaltung eine Bürger-
versammlung durchführt. Bei der
Informationsveranstaltung sollen
neben Vertretern der Gemeinde
auch der Kreis sowie Grund-
stückseigentümer und Betreiber
der Bürgerschaft erläutern, wel-

davon, wie man mit den Bürgern
umgeht. Es muss transparent sein,
was auf sie zukommt.“
Die UWV-Fraktion erhofft sich
eine Versachlichung der Diskus-
sion um die geplanten Abgra-
bungen. Diese werden nach Lage
der Dinge nicht zu verhindern
sein. Wegner: „Dafür verant-
wortlich ist eine vom Rat be-
schlossene Änderung des Flächen-
nutzungsplanes in der Ver-

gangenheit. Dieser Beschluss, zu
einem Zeitpunkt als es die UWV
noch nicht gab, bildet die Vor-
aussetzung der Genehmigung
dieser Auskiesung durch den
Landrat als Kreisbehörde. Jetzt
müssen wir alle gemeinsam
prüfen, wie wir die unglückliche
Entscheidung und die nun daraus
folgenden Probleme für die
Menschen hier lösen können.“

Marcel Behrens

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Neben Schützenmitgliedern hat-
ten sich auch die beiden Orts-
bürgermeister Bert Henn und
Heinz Oberrem mit ihren Gat-
tinnen auf die Drahtesel ge-
schwungen, um die Tour mit
anzugehen. Die Ausarbeitung der
Route oblag Geschäftsführer
Matthias Fey. Er war die zu
bewältigenden 25 Kilometer mit
Präsident Rudolf Busch sowie
Dorfgemeinschafts-Schatzmeister
Wolfgang Nitz vorgefahren.
Auf dem Weg zum Zwischenstopp
vor der Pizzeria „La Strada“ in
Erftstadt-Bliesheim radelten die
Teilnehmer auf meist asphaltier-
ten Feldwegen vorbei an Mais-,
Kartoffel- und Rübenfeldern sowie
teilweise auf schmalen Pfaden
durch den Friesheimer Busch.
Vorstandsmitglied Peter Dickopp
wartete mit Auto samt Anhänger
an einigen Stellen der Strecke,

um bei einer evtl. auftretenden
Panne etc. schnell zur Stelle zu
sein.
Ab Bliesheim ging es zunächst
entlang der Erft Richtung
Weilerswist, an der Burg
Kühlseggen und Grundschule
Weilerswist vorbei und dann

wieder auf dem Geh-und Radweg
der Erft entlang bis nach Vernich
zum dortigen Schützengelände.
Hier endete die diesjährige
Radwanderung in geselliger
Runde beim Kleinen Schützenfest
der dort beheimateten St.
Sebastianus Schützen. Beim

Fortsetzung der Titelseite

Die Biker-TruppeDie Biker-TruppeDie Biker-TruppeDie Biker-TruppeDie Biker-Truppe

Eintreffen hatte gerade das
Dorfpokalschießen begonnen.
Bei gekühlten Getränken, Brat-
wurst, Steaks und verschiedenen
Salaten ließen es sich die Biker
wohlergehen, bevor sie den
Heimweg entlang der Erft nach
Lommersum antraten.
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Weilerswister Adventsbasar

(WK) Der Weilerswister Advents-
basar des „Freundeskreises des
Altenzentrums Weilerswist e.V.“
findet dieses Jahr am 1. Advent,
3. Dezember, von 12 bis 19 Uhr auf
dem Gelände des AWO Alten-
zentrums am Rosenhügel statt.
Wer mit einem eigenen Stand
teilnehmen möchte ist herzlich
eingeladen. Zelte, Tische und
Dekomaterial sind selbst zu
organisieren. Zur Planung bitten
wir um Anmeldung bis zum
15.10.2023 unter der Telefon-
nummer 02254/36-0
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Halloween-Feier in Lommersum
(WK) Die Dorfgemeinschaft
Bodenheim-Derkum-Hausweiler-
Lommersum-Ottenheim veran-
staltet am Dienstag, 31. Oktober,
ab 18 Uhr nach langer Abstinenz
wieder eine Halloween-Feier für
Jung und Alt auf dem Kaiser-
Wilhelm-Platz in Lommersum. Die
Vorbereitungen hierfür laufen auf
Hochtouren. Die Kinder, mit oder
ohne Kostüm, sind eingeladen zum
Kürbisschnitzen, Basteln und
Kinderschminken. An musikali-
scher Unterhaltung wird es auch
nicht fehlen. Für das leibliche Wohl
wird auch bestens gesorgt sein.
An den Imbissständen werden
Reibekuchen mit Apfelmus, Grill-
würstchen und Pommes-Frites
angeboten. Am Bierpavillon kann
der Durst gestillt werden. An
Extra-Ständen sind auch Kinder-
punch und Glühwein erhältlich.
Für die Zubereitung von Reibe-
kuchen, Fritten und Currywurst
wird noch tatkräftige Unterstüt-
zung gesucht. Wer mithelfen
möchte, ist aufgerufen, sich beim
Dorfgemeinschafts-Vorsitzenden
Rudolf Busch zu melden unter
E-Mail-Adresse
rudolfbuschlommersum@
t-online.de
oder unter Handy-Nr.:
0171 266 7493.

Der Erlös aus der Veranstaltung
geht an die Kindergärten in
Derkum und Lommersum sowie
die Gemeinschaftsgrundschule
Lommersum. Ein Teilbetrag wird
für die Bestreitung der St. Mar-
tinszüge in Derkum/Hausweiler
und Lommersum abgezweigt.
Die Vereine der Dorfgemeinschaft
freuen sich auf einen regen
Besuch dieses Events.
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Wenn der Maler
zweimal klingelt
Diese Rechte haben Verbraucher
bei Handwerkeraufträgen

Sei es für kleinere Instandset-
zungen oder umfassende Reno-
vierungen - wer ein eigenes Haus
besitzt, benötigt immer wieder
einmal Handwerker. Gerade bei
Reparaturaufträgen werden viele
Absprachen per Handschlag
besiegelt. Laut Erik Stange,
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB), kann damit
aber Ärger vorprogrammiert sein.
Mit schriftlichen Vereinbarungen
werde Streitigkeiten über Inhalt
und Umfang sowie über Termine
für den Auftrag vorgebeugt, so
Verbraucherschützer Stange.
Wenn umfangreichere Arbeiten
geplant sind, sollte auf jeden Fall
ein niedergeschriebener Vertrag
geschlossen werden.

Zahlung nach Zahlung nach Zahlung nach Zahlung nach Zahlung nach ArbeitsfortschrittArbeitsfortschrittArbeitsfortschrittArbeitsfortschrittArbeitsfortschritt
Besonders bei den Zahlungs-
vereinbarungen sollten die Auf-
traggeber genau hinsehen, emp-
fiehlt Stange. Das Bürgerliche
Gesetzbuch (BGB) räumt Hand-
werkern das Recht auf eine
Abschlagszahlung ein, da sie mit
Material- und Personalkosten in
Vorleistung gehen - allerdings
erst, wenn durch die Handwer-
kerleistungen ein Wertzuwachs
erreicht ist. Eine „Zahlung bei
Auftragsbestätigung“ muss
jedoch nicht akzeptiert werden.
Zudem ist zu prüfen, ob die Höhe
einer geforderten Zahlungsrate
tatsächlich dem Wert der
erbrachten Leistung entspricht.
Stange weist zudem darauf hin,

Durch schriftlich fixierte Handwerkeraufträge lassen sich unnötigeDurch schriftlich fixierte Handwerkeraufträge lassen sich unnötigeDurch schriftlich fixierte Handwerkeraufträge lassen sich unnötigeDurch schriftlich fixierte Handwerkeraufträge lassen sich unnötigeDurch schriftlich fixierte Handwerkeraufträge lassen sich unnötige
Diskussionen im Nachhinein vermeiden. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundDiskussionen im Nachhinein vermeiden. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundDiskussionen im Nachhinein vermeiden. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundDiskussionen im Nachhinein vermeiden. Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundDiskussionen im Nachhinein vermeiden. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund

dass bei großen Umbau- oder
Modernisierungsmaßnahmen ein
Verbraucherbauvertrag zustande
kommt. In diesem Vertrag gehört
zu den Pflichten von Handwerker
und Auftraggeber ein Siche-
rungseinbehalt in Höhe von fünf
Prozent der vereinbarten Gesamt-
vergütung.
Mängel schriftlich fixierenMängel schriftlich fixierenMängel schriftlich fixierenMängel schriftlich fixierenMängel schriftlich fixieren
Der Auftraggeber hat ein Recht
auf mängelfreie Arbeit des Hand-
werkers. Bei umfangreicheren
Maßnahmen lohnt es sich daher,
einen Bausachverständigen, etwa
einen BSB-Bauherrenberater, zur

Abnahme hinzuzuziehen. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu mehr
Infos und Beraterkontakte. Wenn
Mängel festgestellt werden,
sollten diese schriftlich festge-
halten und ihre Beseitigung eben-
falls in Schriftform unmiss-
verständlich eingefordert werden.
Zudem hat der Hausbesitzer ein
Zurückbehaltungsrecht gegen-
über den Zahlungsforderungen. Er
kann einen Betrag in der doppelten
Höhe des Aufwands einbehalten,
den die Beseitigung der Mängel
kosten würde.
(DJD)

Verbraucherschützer empfehlen, auch bei kleineren Handwerker-Verbraucherschützer empfehlen, auch bei kleineren Handwerker-Verbraucherschützer empfehlen, auch bei kleineren Handwerker-Verbraucherschützer empfehlen, auch bei kleineren Handwerker-Verbraucherschützer empfehlen, auch bei kleineren Handwerker-
aufträgen schriftliche Verträge zu schließen.aufträgen schriftliche Verträge zu schließen.aufträgen schriftliche Verträge zu schließen.aufträgen schriftliche Verträge zu schließen.aufträgen schriftliche Verträge zu schließen.
Foto: DJD/Bauherren-SchutzbundFoto: DJD/Bauherren-SchutzbundFoto: DJD/Bauherren-SchutzbundFoto: DJD/Bauherren-SchutzbundFoto: DJD/Bauherren-Schutzbund
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

33. Villelauf bei hochsommerlichen Temperaturen
Am Sonntag, 10. September, fand
in Weilerswist der 33. Villelauf im
Naturpark Rheinland statt. 356
TeilnehmerInnen machten sich bei
sonnigen 32 Grad auf den Weg
zum Swisterberg um beim Lauf-
Club Weilerswist zu starten.
Die ersten LäuferInnen trudelten
schon um 9 Uhr auf dem alten
Sportplatz im Wald ein, obwohl

bis zum ersten Start noch
eineinhalb Stunden Zeit war. Das
erste Mädchen, dass an der
Anmeldung die Startnummer
entgegennahm, verkündete, sie
hätte viel trainiert und wolle den
Lauf gewinnen. Noch lieber wäre
es ihr allerdings gewesen es gäbe
zusätzlich ein Schwimmbad, im
Schwimmen sei sie nämlich noch
besser als im Laufen.
Bald füllte sich der Platz und um
10.30 Uhr fiel der erste
Startschuss und 38 Bambinis
gingen auf die 400 Meter lange
Strecke. Angefeuert wurden sie
unter anderem von der
Bürgermeisterin der Gemeinde
Weilerswist, Frau Host, die den
Kindern im Ziel gratulierte und
allen eine Medaille verlieh.
Über den Vormittag starteten noch
sechs SchülerInnenläufe, bei
denen es um die Grundschul-
meisterschaft ging. Die drei
Grundschulen aus Vernich,
Metternich und Weilerswist traten
gegeneinander an. Die finale

Sieger des 10 Kilometer-LaufesSieger des 10 Kilometer-LaufesSieger des 10 Kilometer-LaufesSieger des 10 Kilometer-LaufesSieger des 10 Kilometer-Laufes

MedaillenMedaillenMedaillenMedaillenMedaillen

Auswertung wird in Kürze erfolgen
und die entsprechende Schule
erhält einen Wanderpokal.

Ab dem Mittag durften dann auch
die Erwachsenen ran. Um 12.30
Uhr startete der 5 Kilometer-
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Familienlauf, direkt gefolgt von
den Walkern. Hier konnten sich
Katja Schloemer mit einer Zeit
von 24:47 Minuten und Juergen
Ley in 19:42 Minuten durchsetzen.
Beim nachfolgenden 10 Kilometer-
Ville-Lauf kämpften sich 53 Läufer
durch den heißen Wald. Sieger
wurden Carina Jochum (48:04
Minuten) und Markus Meinke
(36:59 Minuten). Eine besondere
Leistung erbrachte auch Tim
Fröhlich, der als jüngster
Teilnehmer mit nur 15 Jahren in
49:10 Minuten das Ziel erreichte. Start eines Schülerinnen LaufsStart eines Schülerinnen LaufsStart eines Schülerinnen LaufsStart eines Schülerinnen LaufsStart eines Schülerinnen Laufs

Freude beim Bouleclub Weilerswist
Frauen-Team reist zur Deutschen Meisterschaft

Der älteste Teilnehmer des Tages
startete bei den Walkern. Der
über 80-jährige Helmut Urbach
erreichte nach 50:24 Minuten das
Ziel.
Insgesamt zog der Vorsitzende
vom Lauf-Club Weilerswist,
Johannes Busch, eine positive
Bilanz. Trotz der Hitze kamen alle
Läufer heil im Ziel an. Im
kommenden Jahr soll der Villelauf
wieder am 2. September-
wochenende stattfinden.

Laura Blum

unterstützt. Dieses Team, das in
dieser Formation so zum ersten
Mal zusammen antrat, zeigte
wahren Teamgeist. Es mussten fünf
Runden à 75 Minuten plus zwei
Aufnahmen gespielt werden. In
jeder Aufnahme wurde ganz
fachmännisch von den Dreien
überlegt, wohin die Kugeln gelegt
oder geschossen werden sollten,
um im besten Fall mit 13
Siegpunkten die Partie für sich zu
entscheiden.
Die drei Spielerinnen verstanden

Ahlen war der Austragungsort für
die diesjährige Landesmeister-
schaft der Triplette-Frauen im
NRW Petanque Verband. Am
10. September traten 48 Mann-
schaften an, um einen der
begehrten zehn Qualifikations-
plätze zur Deutschen Meister-
schaft zu erreichen.
Unter ihnen auch Ulrike Sanders
vom hiesigen BC Weilerswist. Sie
wurde von den Spielerinnen
Stefanie Korn aus Düsseldorf und
Kathrin Rohlfing aus Lüerdissen

sich auf Anhieb so gut, dass auch
mal Punktrückstände keine
Hindernisse darstellten. Zwei
Partien wurden zu echten Krimis,
denen es an Spannung nicht
fehlte. Die starke Teamleistung
brachte am Tagesende 4:1
gewonnene Partien. Mit dem
6. Platz in der Tabelle gab es zur
Freude aller das Ticket zur
Deutschen Meisterschaft, die in
14 Tagen in Kamen stattfindet.
Auf der DM tritt das Team um
Ulrike Sanders als NRW 8 an. Alle

Spielerinnen glauben, dass der
Teamgeist dazu beiträgt, sich
stark für NRW zu präsentieren.
Wer jetzt Lust bekommen hat,
diesen Freizeitsport mal auszu-
probieren findet weitere Infos
unter
www.bc-weilerswist.de.
Am 3. Oktober kann man bei
unserem Traditionsturnier am
Ende des Hellwegs hochklassigen
Spielen beiwohnen. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Allez les boules!
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Fahrradhelm: Das müssen Sie beim Kauf beachten
oder längerer Gebrauchszeit
verlieren.
Hierauf kommt es beim Kauf an:
Da Helme in verschiedenen
Größen erworben werden können,
sollte vor dem Kauf der
Kopfumfang gemessen werden.
Um den richtigen Umfang zu
ermitteln, sollten Sie 2,5
Zentimeter über den Augenbrauen
ansetzen und ein Maßband
möglichst gerade um den Kopf
ziehen. Neben der richtigen Größe
ist auch der passende Sitz
entscheidend. Der Helm sollte
etwa 2,5 Zentimeter über den
Augenbrauen sitzen. Achten Sie
also darauf, dass der Helm nicht
zu weit im Nacken sitzt und die
Stirn ungeschützt bleibt.
Die meisten Helme können
zusätzlich an die Kopfgröße und -
form angepasst werden. Neben
der Größe bieten Helme weitere
Einstellungsmöglichkeiten wie
Kopf- oder Kinnriemen. Sie sollten
festsitzen, aber kein beengendes

Fast jeder zweite Fahrradfahrer
in Deutschland achtet auf die
persönliche Sicherheit und trägt
immer (36 Prozent) oder meistens
(13 Prozent) einen Helm. Heißt
aber auch: Rund die Hälfte der
Radfahrer trägt nie (39 Prozent)
oder nur selten (zwölf Prozent)
einen Fahrradhelm. Dabei ist bei
einem Viertel aller Fahrradunfälle
der Kopf betroffen. Fachleute
empfehlen ausdrücklich das
Tragen eines Helms.
Die Helme werden auf
verschiedene Qualitätsstandards
geprüft. Neben der sicheren
Bauart werden auch Grenzwerte
von Weichmachern in den
Kunststoffen getestet. Die
Stabilität der Helme wird durch
das Durchhaltevermögen bei
einem Aufprall überprüft. Ein
Kinderhelm muss beispielsweise
einen Sturz aus 1,50 Metern
aushalten. Vielen Verbrauchern ist
nicht bewusst, dass Helme ihre
Schutzwirkung nach einem Sturz

Gefühl geben. Vor allem Stirn,
Schläfen und Hinterkopf sollten
vom Helm gut geschützt sein.
Eine Mindestanforderung ist das
CE-Kennzeichen, das vom
Hersteller selbst vergeben wird und
angibt, dass der Helm den
geltenden Anforderungen genügt.
Wer sich nicht allein auf die

Das Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichenDas Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichenDas Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichenDas Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichenDas Tragen eines Fahrradhelms bietet Radlern den bestmöglichen
Schutz. Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oSchutz. Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oSchutz. Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oSchutz. Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-oSchutz. Foto: ProjektKaffeebart/pixabay.com/mid/ak-o

Selbsterklärung des Herstellers
verlassen will, sollte beim Kauf auf
das GS-Zeichen und das TÜV-
Prüfzeichen achten. Sie zeigen, dass
der Helm von einer unabhängigen
Prüfstelle geprüft wurde, die
Europäische Norm EN 1078 erfüllt
und auch die Herstellung überwacht
wird. (mid/ak-o)
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Sicher mobil bei jedem Wetter
Darauf kommt es beim Radfahren im Herbst und Winter an
Das Zweirad stehenlassen, nur
weil das Wetter ungemütlich wird?
Das kommt für passionierte
Radfahrer nicht infrage. Mit der
richtigen Vorbereitung, dem
passenden Equipment und
wärmender Kleidung sind sie auch
in der nasskalten Jahreszeit mit
ihrem E-Bike sicherer unterwegs.
Die Bewegung mit Muskelkraft ist
nicht nur umweltfreundlich, die
frische Luft hält gleichzeitig fit und
stärkt das Immunsystem. So lässt
sich der Erkältung davonradeln,
statt in einer überfüllten Bahn
oder im Bus Viren und Bakterien
ausgesetzt zu sein.
Sicherer bremsen auf nassenSicherer bremsen auf nassenSicherer bremsen auf nassenSicherer bremsen auf nassenSicherer bremsen auf nassen
StraßenStraßenStraßenStraßenStraßen
Die eigene Fahrweise mit dem E-
Bike sollte stets den aktuellen
Witterungsbedingungen ange-
passt sein. Dazu empfiehlt es sich,
bei Nässe etwas mehr Fahrzeit
einzuplanen und vorausschauend
zu fahren. Ein wachsames Auge
sollten die Fahrradfans vor allem
in der kalten Jahreszeit haben.
Hier können unbeständiges Wetter
und entsprechende Umgebungs-
bedingungen zur Herausforderung
beim Bremsen werden. Für mehr
Sicherheit sorgt ein Antiblockier-
system (ABS) speziell für das E-
Bike: Das System von Bosch etwa
ermöglicht auch auf nassen
Oberflächen die Kontrolle beim
Bremsen, indem es einem blockie-
renden oder wegrutschenden
Vorderrad entgegenwirkt. Dazu
wird die Geschwindigkeit der
Räder permanent durch Sensoren
überwacht. Droht das Vorderrad
bei einer zu starken Bremsung zu
blockieren, regelt das ABS den
Bremsdruck und verbessert die
Fahrstabilität und Lenkbarkeit.
Wichtig ist außerdem, dass die
Reifen stets genug Profil auf-
weisen. Wenn der Untergrund
stark vereist oder verschneit ist,
können Spikes helfen. Sie sind für
Pedelecs bis 25 Stundenkilometer
Höchstgeschwindigkeit zuge-
lassen.
Die passende Die passende Die passende Die passende Die passende Ausrüstung fürAusrüstung fürAusrüstung fürAusrüstung fürAusrüstung für
widriges widriges widriges widriges widriges WWWWWetteretteretteretteretter
Falsches Wetter gibt es nicht -
lediglich falsche Kleidung. Diese
geflügelten Worte haben beim
Radfahren in Herbst und Winter

Umweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig. Foto: djd/Bosch eBike SystemsUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig. Foto: djd/Bosch eBike SystemsUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig. Foto: djd/Bosch eBike SystemsUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig. Foto: djd/Bosch eBike SystemsUmweltfreundlich mobil bei jedem Wetter: Viele nutzen ihr Zweirad ganzjährig. Foto: djd/Bosch eBike Systems

besondere Bedeutung. Empfeh-
lenswert ist stets das bewährte
Zwiebelprinzip: Mehrere Schich-
ten übereinander tragen, dabei
möglichst zu atmungsaktiver und
wasserdichter Kleidung greifen.
Als unterste Lage ist schnell
trocknende Funktionskleidung die

passende Wahl, während die
oberen Schichten vor Wind und
Nässe schützen sollen. Helle
Farben und Reflektoren sorgen
dafür, gut gesehen zu werden. Bei
frostiger Kälte schützen zusätzlich
eine Sturmhaube unter dem Helm
sowie Handschuhe. Noch ein Tipp

zur richtigen Pflege des E-Bikes
in der kalten Jahreszeit: Bei
frostigen Temperaturen kann der
Akku an Kapazität verlieren,
deshalb sollten ihn Radfahrer
nach dem Fahren stets entnehmen
und bei Raumtemperatur
aufbewahren. (djd)
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-

sive und pfiffige Geschenkideen
in der ArsMineralis in Losheim/
Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich

kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-
lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Keramikablagen, Massagepro-

dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle An-
lässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der
für gute Stimmung sorgt. Wir füh-
ren Zirben-Produkte, Wasser-
steine und Gefäße, Produkte aus
Olivenholz, Windlichter, Deko-



Wir in Weilerswist – 23. September 2023 – Woche 38 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Objekte, Muscheln, Speckstein-
figuren, Figuren aus Onyx-Mar-
mor, Filz-Taschen, Kerzen, En-
gel, ausgewählte Puzzle und
Spiele, auch Krippen und Krip-
penzubehör und vieles mehr. Wir
stellen Ihnen Geschenkekörbe
zusammen, stellen Geschenke-
gutscheine aus und beraten Sie
gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.

Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan, mit dem großen
Kuchen-Angebot.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinem großen und

günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18h, montags Ruhetag -
auch das Café hat montags Ruhe-
tag.
Die Daten für das Navi:

Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-
book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net

Citylauf Erftstadt findet endlich wieder statt

Die Vorbereitungen für den am
24. September in Erftstadt-
Lechenich stattfindenden 12.
Citylauf laufen auf Hochtouren.

Wie in den vergangenen Jahren
auch, wird der Citylauf wieder eine
Breitensportveranstaltung sein,
bei der von Kindern und Schülern

bis zum ambitionierten Brei-
tensportler alle Teilnehmer und
Teilnehmerinnen von der guten
Stimmung an der Strecke

profitieren werden. Neu ist eine
Firmenwertung über 5 Kilometer.
Die 4er Staffel über 10 Kilometer
ist eine gute Möglichkeit die
Stimmung bei einem 10 Kilometer
Lauf zu erleben.

Weitere Informationen und die
Anmeldung sind unter:
www.citylauf-erftstadt.de
zu finden.
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Urlaub ohne Koffer
Senioren zu Gast auf der Modenshow Marcienne Collection
Eine für Augenblicke „märchen-
hafte Welt mit funkelnden
Lichtern, schöner Musik und
festlicher Mode“ verspricht den
älteren Menschen der Gastgeber
der Oktober-Aktion „Urlaub ohne
Koffer“ des Seniorenverband BRH
Euskirchen. Man ist nämlich am
Dienstag, 10. Oktober, zu Gast
auf der Modenshow Marcienne
Collection in Heinsberg und wird,

so ist versprochen, in eine
einzigartige Modewelt entführt,
bei Musik, Kaffee und Kuchen. Die
Teilnehmer können sogar einen
Blick in die Produktion des
bekannten Hauses werfen.
Mittags ist die Besuchergruppe
auf dem Landgasthof „Haus
Lutgen“ zu Gast, bevor es dann
nachmittags mit Tourenleiterin
Karin Olschewski in die Innen-

stadt von Aachen geht. Hier trifft
man auf eine Familientradition
seit mehr 100 Jahren: Die
Printenbäckerei Klein. Es wird die
Möglichkeit geboten, viel über die
Printenherstellung zu erfahren:
Die original Aachener Printen, die
als das „Original“ seit 1820 nur
in Aachen produziert werden.
Wer mehr zum BRH-Programm
„Urlaub ohne Koffer“ oder auch

zur Arbeit des Seniorenverband
BRH erfahren möchte:

Informationen gibt es unter
02251 80621
(www.brh-euskirchen.de)
Dienstag, 10. Oktober, 9 Uhr,
Münstereifeler Straße 141,
BRH Tagesfahrt zur Modewelt
Marcienne Collection Heinsberg
und Pintenbäckerei Aachen.
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Offener Umgang mit Tod und Trauer am Arbeitsplatz
Ungewohnte Herausforderung nicht unterschätzen
Sterben Kollegen oder deren
Angehörige, gerät das Wunschbild
vom produktiven und motivierten
Mitarbeiter schnell ins Wanken.
Vorgesetzte, Kollegen und Be-
troffene selbst stehen vor einer
ungewohnten Herausforderung.
Unternehmen und Mitarbeiter
können aber von einer guten
Trauerkultur gleichermaßen pro-
fitieren.
Schon im privaten Bereich fällt
vielen Menschen der Umgang mit
Trauernden oder eigener Trauer
schwer. Besonders kompliziert
wird es häufig im beruflichen
Umfeld. Stärke und Leistungs-
fähigkeit stehen im Mittelpunkt
und die Kollegen erwarten Team-
fähigkeit und gute Laune. Das
führt leicht dazu, dass Trauer
versteckt und der Tod als Thema
verdrängt wird. Darunter leiden
die Betroffenen, aber auch das
Arbeitsklima und damit im Ende
das ganze Unternehmen. „Auch
wenn solche kritischen Lebens-
ereignisse ursächlich nichts mit
dem Job zu tun haben, sind sie für
Psyche und Körper enorme
Stressoren und wirken sich im
beruflichen Alltag aus“, weiß die
Kommunikationsberaterin und
Trauerbegleiterin Iris Gehrke aus
Köln.
Verschiedene Strategien helfen,
damit Mitarbeiter nicht ins
Abseits geraten und später auch
wieder ihre Leistung bringen kön-
nen. Aeternitas, die Verbrau-
cherinitiative Bestattungskultur,

empfiehlt, das Thema keinesfalls
zu verdrängen und eine ver-
trauensvolle Atmosphäre zu
schaffen. Trauernde sollten Rück-
zugsmöglichkeiten bekommen,
aber ebenso ihre Emotionen
äußern und über ihre Situation
sprechen können. Vorgesetzte
bzw. Kollegen können einen
Beitrag leisten, indem sie ihre
Unterstützung anbieten und
rücksichtsvoll eine geringere
Leistungsfähigkeit akzeptieren.
Insbesondere Vorgesetzte sollten
den Kontakt zu trauernden
Mitarbeitern intensivieren, um
besser einzuschätzen, was diese
erwarten und welche Hilfe sie
anbieten können. Grundsätzlich
können Schulungen für Führungs-
personen oder Informations-
sammlungen zum Thema Trauer,
zum Beispiel auch Kontakte zu

Beratungsstellen, hilfreich sein.
Eine Art Leitfaden für Betriebe hat
Iris Gehrke mit der sogenannten
„WARM“-Formel entwickelt.
„WARM“ steht dabei für W wie
wertschätzend, A wie authentisch
anteilnehmend, R wie respektvoll
und M wie mitfühlend. Wert-
schätzend bedeutet unter ande-
rem, dass Bewertungen, Rat-
schläge und oberflächliche
Tröstungen unterbleiben und an
die einzigartige Persönlichkeit
Verstorbener erinnert wird.
Authentisch ist Anteilnahme,
wenn sie zur Situation und zum
Unternehmen passt. Hilfreich ist
es dabei, das Team mit ein-
zubeziehen und die Trauer in
aufrichtigen Zeichen des Mit-

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.

gefühls zu äußern. Ein respekt-
voller Umgang beinhaltet, dass
Emotionen ausgedrückt werden
dürfen - aber dennoch niemand
zur Trauer genötigt wird, der seine
Gefühle nicht zeigen möchte.
Mitfühlend - nicht mitleidend -
meint, dass man Trauernden
zugewandt und mit Verständnis
begegnet. Vorgesetzte oder Kol-
legen sind aber weder Trauer-
berater noch Co-Therapeuten.
Gefragt sind vielmehr kleine
Gesten der Hilfsbereitschaft,
behutsames Nachfragen, ein
Verständnis der Gesamtsituation
und das Signal: Du gehörst
weiterhin zum Team.

(Aeternitas e.V.)
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Liegenbleiben ohne Sprit
kann teuer werden

Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her,
dass man in Autos mit einem Hebel
auf den Reservetank umschalten
musste, wenn der Sprit zur Neige
ging. In modernen Fahrzeugen
hingegen macht einen die
Elektronik bereits frühzeitig
darauf aufmerksam, dass der
Wagen bald auf Reserve fährt.
Sogar über die Fahrtstrecke, die
mit dem verbleibenden Treib-
stoffvorrat noch zurückgelegt
werden kann, wird der Fahr-
zeuglenker informiert. Das be-
deutet, dass heutzutage norma-
lerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst
vermeiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein
Bußgeld und eventuell sogar
Punkte in der Flensburger
„Verkehrssünder-Kartei“. Zum
anderen kann ein leerer Tank im
ungünstigsten Fall Schäden am
Kraftstoffsystem des Fahrzeugs
hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofahrern
neu sein. Doch tatsächlich
schreibt der Paragraf 23 der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
vor, dass Kraftfahrer dazu
verpflichtet sind, ausreichend
Treibstoff im Tank zu haben, damit
ihnen nicht unterwegs der Sprit
ausgeht. Sollte sich gar der
Eindruck aufdrängen, dass das
Liegenbleiben vorsätzlich in Kauf
genommen wurde, kann dem
Fahrer dies als grobe Fahrlässig-

keit angekreidet werden. Daraus
kann eine Strafe resultieren.
Hierzu kommt es nahezu zwangs-
läufig, wenn das liegengebliebene
Fahrzeug einen Folgeunfall pro-
vozierte, etwa weil es nicht
vorschriftsmäßig gesichert wurde.
Stellt das Auto mangels Treibstoff
seinen Dienst ein und bleibt auf
freier Strecke liegen, dann hat der
Fahrer die gleichen Maßnahmen
zur Absicherung seines Fahrzeugs
zu unternehmen wie bei jeder
anderen Panne: Das heißt, bei den
ersten Anzeichen dafür, dass
etwas mit dem Auto nicht stimmt,
fährt man mit eingeschaltetem
Warnblinker an den rechten
Fahrbahnrand, und dann wird die
Gefahrenstelle mit einem Warn-
dreieck kenntlich gemacht. Vor
dem Verlassen des Fahrzeugs ist
dabei eine Warnweste überzu-
ziehen. Ist das Warndreieck vor-
schriftsgemäß platziert, bringt
man sich möglichst zügig hinter
der Leitplanke in Sicherheit, so
eine solche am Ort des Ge-
schehens vorhanden ist. Von dort
aus kann man dann Hilfe rufen. Im
Bußgeldkatalog sind Geldbußen
von 30 bis 75 Euro vorgesehen für
nicht vorschriftsmäßig abgesi-
cherte Pannenfahrzeuge. Werden
dabei andere Verkehrsteilnehmer
gefährdet oder es kommt sogar
zu einem Unfall, der mangelhafter
Sicherung des liegengebliebenen
Autos geschuldet ist, droht zudem
ein Punkt in Flensburg. Dies gilt
auch für „trocken gefahrene“
Fahrzeuge. (ampnet/fw)

Liegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutLiegenbleiben ohne Sprit. Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut
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So reduzieren Sie
die CO2-Emissionen
Elektroautos helfen bei der
Reduzierung von klimaschäd-
lichen Treibhausgasen. Allerdings
kann oder will sich nicht jeder
einen Stromer zulegen. Doch auch
wer weiter einen klassischen
Verbrenner fährt, kann seinen
CO2-Fußabdruck in Grenzen
halten.
Die Sache ist eigentlich ganz
einfach: Durch die eigene
Fahrweise, die Wartung und durch
angepasstes Verhalten hinter dem
Steuer kann Einfluss auf die
Emissionen genommen werden.
Um unnötig überhöhte Emissionen
zu vermeiden, ist eine regel-
mäßige Wartung das A und O. Denn
das Abgasverhalten wird nicht
zuletzt durch den Zustand
verschiedener Verschleißteile wie
Zündkerzen, Luft- oder Ruß-
partikelfilter beeinflusst.
Speziell bei der Klimaanlage ist
eine regelmäßige Überprüfung
und Wartung alle zwei Jahre
wichtig, um Leckagen oder
Defekte frühzeitig zu erkennen
und die Umwelt nicht durch
austretendes Kältemittel zu
belasten.
Die Wahl der richtigen Reifen hat
ebenfalls Einfluss auf die Emis-
sionen. Setzt man auf Rund-
erneuerte, kann man immerhin 35
Kilo CO2 pro Reifen sparen.
Alternativ kann man sich auch für
Reifen mit möglichst niedrigem
Rollwiderstand entscheiden. Das
senkt den Spritverbrauch und
damit die Emissionen.
Ebenfalls wichtig: Autofahrer
sollten den Reifendruck bei jedem
Tankstellenbesuch überprüfen und
gegebenenfalls anpassen. Den
werksseitig empfohlenen Rei-
fendruck finden Autofahrer
übrigens als Piktogramm in der
Tankklappe oder am Fahrer-
einstieg.

Auch das Verhalten am Steuer hat
einen deutlichen Einfluss auf die
CO

2
-Emissionen: Autofahrer

sollten zum Beispiel keinen
unnötigen Ballast wie leere

Dachgepäckträger oder Geträn-
kekästen spazieren fahren. Auch
die schweren Schneeketten kann
man außerhalb der Saison getrost
zuhause lassen. Stromfresser wie
beheizbare Scheiben, Spiegel oder
Sitze sollten nur bei Bedarf
zugeschaltet werden.
Eine niedertourige Fahrweise
reduziert den CO2-Ausstoß. Dazu
sollte man beim Anfahren zügig
beschleunigen und hochschalten,
um dann vorausschauend in
möglichst konstantem Tempo zu
fahren. (mid/ak-o)

Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.Autofahrer sollten den Reifendruck bei jedem Tankstellenbesuch überprüfen und gegebenenfalls anpassen.
Foto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-oFoto: Dekra/mid/ak-o
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Kölsche Musik mit Herz in Euskirchen
Domstadtbande dreht die Parkanlage Auelsburg zum ersten Mal auf Links

sem Jahr waren bei gutem Wetter
150 bis 200 Zuhörer anwesend,
so auch beim Konzert der
Domstadtbande.
Drei Jahre lang im Literarischen
Komitee des Kölner Karnevals
geformt, gegossen und für die
Jecken der Region vorbereitet,
wollte das Komitee die Jungs der
Domstadtbande wegen ihrer
unterhaltsamen Musik und ihrem
einzigartigen Charme nicht mehr
gehen lassen.
So hieß es dann doch, Männer ihr
seid bereit für die großen Bühnen,
zieht los und begeistert das
Publikum. Und das tun sie.
Dem begeisterten Publikum klingt
es nach ihren Auftritten noch viele
Tage lang im Ohr: „Morje jo Morje
weed alles anders sin...“ und
„anders“ ist genau das richtige
Wort, das diese sechs authentisch
verrückten Musiker beschreibt.
Mit ihrer Bühnenpräsenz, ihren
Songs zum Mitmachen und ihrer
Nähe zum Publikum begeistern
sie schon seit Jahren das
Publikum und das nicht nur in der
fünften Jahreszeit.
Die großen und kleinen Säle und
Zelte - nicht nur in Köln sondern
auch im „Umland“ gehören genau-
so zu ihrem „Zuhause“, wie ver-
schiedene Fernseh- und Radio-
Formate.
Am Mittwoch, 6. September, ar-
beiteten sich die sechs Jungs zum
ersten Mal in die Parkanlage
Auelsburg nach Euskirchen vor.
Hier drehte die Domstadtbande
rund um Rob Reden (Sänger), Frank
Möltgen (Keyboard), Deddi
Kaczmarczyk (Gitarre), Alex
Goedicke (Gitarre und Flitsch),
Markus Scholz (Bass) sowie Denis

Schregel (Schlagzeug) im Rahmen
der erfolgreichen Veranstaltungs-
reine „# Heimatstädtche Live“ die
Parkanlage Auelsburg auf Links.
„Stürmisch Jeck mitten im
September. Dann verlegen Wir
doch heute mal den Karneval auf
den Sommer. Das ist doch gar kein
Problem bei den heutigen 30 Grad.
Es ist uns ein Fest an diesem Tag
bei Euch spielen zu dürfen“, so
Domstadtbande Frontmann Rob
Reden, der sogleich mit der Bande
den gleichnamigen Song „Stür-
misch Jeck“ zum Einstieg in den
Konzertreigen anstimmte.
„Kölsch es mieh als Fastelovend“,
so sehen sich die Jungs und diese
Stimmung kam bei den Gästen
auch so an.
Eingängige Texte, Ohrwurm-
Melodien und Rhythmen, die zum
Tanzen am Platz verführten
zeichnen die kölsche Musik der
Domstadtbande allesamt aus.
Rund zwei Stunden reihten sich
eigene Songs wie „Stürmisch
Jeck“, „Annalena“, „Dat schöne
Leed“, „Spring Danz“, „Kölsch is
mieh“ und auch das ein oder
andere neue Lied der Domstadt-
bande an diesem frühen Abend in
Euskirchen aneinander.
Kühle Getränke, kleine Snacks
kombiniert mit feinster kölscher
Musik: das war das Konzert der
Domstadtbande in der Euskir-
chener Parkanlage Auelsburg
Auch im kommenden Jahr sollen
die Konzerte fortgesetzt werden.
Gerne können sich Bands und
Musiker aus der Region, die
vorwiegend eigene Musik spielen
per E-Mail bei Jens Rogge
(jrogge@euskirchen.de)
bewerben. FH

Anfang des Monats fand das letzte
„#Heimatstädtche Live“-Konzert
in diesem Jahr in der Auelsburg
statt. Der Stadtbetrieb Kultur-
einrichtungen veranstaltet immer
am ersten Mittwoch in den Mo-
naten Mai-September ein Kon-

zert. Die hier auftretenden auf-
strebenden Künstler kommen aus
der Region und müssen mehr
eigene als Coverstücke spielen.
Der Eintritt hierzu ist immer frei.
Begonnen wurde 2020 unter
Corona Bedingungen unter dem
Namen „Live im Atrium“ auf der
Außenbühne des City-Forums. Vor
der Flutkatastrophe haben auch
2021 noch zwei Konzerte an
dieser Stelle stattgefunden. Im
letzten Jahr wurde die Ver-
anstaltung dann unter dem neuen
Namen zum ersten Mal in der
Auelsburg durchgeführt und in
diesem Jahr dann erfolgreich
fortgesetzt.
Die Besucherzahl ist seit Beginn
kontinuierlich gestiegen. In die-

Die Domstadtbande spielte kölsche Musik mit Hätz in EuskirchenDie Domstadtbande spielte kölsche Musik mit Hätz in EuskirchenDie Domstadtbande spielte kölsche Musik mit Hätz in EuskirchenDie Domstadtbande spielte kölsche Musik mit Hätz in EuskirchenDie Domstadtbande spielte kölsche Musik mit Hätz in Euskirchen
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend

Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für
zwischenmenschliche Beziehun-
gen, sondern in ähnlicher Form
ebenso für das Zusammenleben
von Mensch und Elektrogeräten.
Eine aktuelle Umfrage zeigt, dass
elektrische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die posi-
tiven Emotionen. Mehr als die
Hälfte der Menschen in Deutsch-
land (55 Prozent) haben demnach
ein elektrisches Gerät in ihrem
Haushalt, das sie besonders
glücklich macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunika-
tionsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Dritten
(36 Prozent) lösen Küchengeräte
wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder
sorgen für Unterhaltung. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine
repräsentative E.ON-Umfrage, die
das Meinungsforschungsinstitut
YouGov durchgeführt hat.

„Elektrogeräte begleiten unseren
Alltag immer enger - deshalb
kennen wir wohl alle Situationen,
in denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die
Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander
mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber
auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“,
erklärt Prof. Dr. Martina Heßler,
Geschichtsprofessorin der TU
Darmstadt, die seit über 20 Jahren
zu Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da ver-
wundert es nicht, dass jeder
Sechste in der Studie einräumte,
schon einmal eine persönliche
Bindung zu einem Elektrogerät
aufgebaut zu haben. Selbst der
Staubsauger bekommt dann
liebevolle Spitznamen wie

„Saugfried“ oder „Staubi“.
Besonders jüngere Menschen im
Alter von 18 bis 24 Jahren kennen
solche Beziehungen. Prof. Dr.
Martina Heßler nimmt an, dass
dieser Trend sich fortsetzt:
„Smarte Haushaltsgeräte werden

Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung.Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung.Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung.Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung.Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung.
Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommuni-Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommuni-Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommuni-Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommuni-Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommuni-
kationsgeräte.kationsgeräte.kationsgeräte.kationsgeräte.kationsgeräte.
Foto: djd/E.ON/Malte BraunFoto: djd/E.ON/Malte BraunFoto: djd/E.ON/Malte BraunFoto: djd/E.ON/Malte BraunFoto: djd/E.ON/Malte Braun

unser Zusammenleben mit
Elektrogeräten stark verändern.
Forschungen zeigen, dass die
Interaktion, also das individuelle
Reagieren des Gerätes, einen
Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)
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App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design angesagt
sowie eine schnelle Unterstützung
im Alltag durch Intelligenz in den
Produkten. Beispielsweise mithilfe
smarter Funktionen fürs Kochen/
Braten, Lüften, Backen/Garen,
Spülen und Kühlen“, sagt Volker Irle,
Ge-schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. WLAN- und Bluetoothfähige
Einbaugeräte, Apps, Smartphones
und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere
Arbeitsformen und somit mehr
Flexibilität bei der Arbeitszeit- und
Tagesgestaltung sind gefragter
denn je. „Durch Corona mussten
wir uns alle ganz unerwartet völlig
neu organisieren, beruflich und
privat“, sagt Volker Irle. „Der
Alltag war auf den Kopf gestellt.
Eine der neuen Herausforde-

rungen: Homeoffice sowie hybrides
Arbeiten, wo dies möglich war.
Das wird sich künftig fortsetzen,
da der Wunsch nach mehr
zeitlichen Flexibilisierungsoptio-
nen besteht und weiter zunimmt.“
Nach einem hybriden, selbstorga-
nisierten und eigenverantwort-
lichen Alltag mit einem flexiblen
Mix aus stationärem und mobilem
Arbeiten, zum Teil vor Ort, auch
unterwegs und im Homeoffice.
Das alles erfordert eine ent-
sprechende Ausstattung und ein
Ambiente, das diesen neuen
Lebensstilen Rechnung trägt. „Ein
Grund mehr, warum die Kom-
petenz von Küchenfachgeschäften,
Küchenstudios und Möbelhänd-
lern mit Küchenfachabteilungen
so sehr gefragt ist“, so das
Resümee von AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, wenn es um die
Planung hybrider Wohn- und
Arbeitswelten geht, in denen
beide optimal und intelligent
aufeinander abgestimmt sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür sind
all jene Komfort-Features und vie-
len Möglichkeiten, die eine zeit-
gemäße Wohnküche mit, aber auch
ohne integrierten Homeoffice-Platz
bietet: z. B. ein nachhaltiges und
gesundes Lebensmittelmanage-
ment im Kühlschrank - per App
jederzeit und von jedem Ort aus
überschau- und steuerbar. Integrier-
te Kameras im Gerät machen es
möglich, auch aus der Ferne den
Überblick zu bewahren oder zu
überprüfen, was an Lebensmitteln
vorhanden ist und was auf dem
Heimweg bei einem Zwischenstopp
in Geschäften noch aufzustocken
ist. Zuhause eingetroffen, kommt
alles in die richtigen Frischelager-
zonen und Spezialschubladen für

Empfindliches wie Obst, Gemüse,
Salate & Kräuter, Meeresfrüchte,
Fisch-, Fleisch- und Milchprodukte.
Ist man nicht ganz sicher, was wo
am besten gelagert wird, einfach
die App oder den Smart Speaker
fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept.
Nach der Auswahl werden auf
Wunsch alle relevanten Vorein-
stellungen wie Betriebsart,
Temperatur und Programmdauer
direkt an den Backofen oder
Multidampfgarer gesendet. Auf
die richtige Einschubebene des
Backblechs oder Grillrosts wird
gleich mit hingewiesen. Gehört
auch noch eine Kamera zur
Ausstattung, so lässt sich vom
Wohn- oder Homeoffice-Bereich
aus in Echtzeit überwachen, wie
es um das Brat- und Gargut
bestellt ist: ob noch alles im
grünen Bereich ist oder die Hitze
herunter geregelt werden sollte,
da es bereits eine zu starke
Bräunung annimmt. Oder ob die
Garzeit noch um ein paar Minuten
verlängert werden soll, damit das
Gericht schön knusprig wird. Es
sei denn, das entsprechende
Automatikprogramm managt den
gesamten Brat- oder Garprozess
selbsttätig und informiert bei
Programmende darüber, dass das
Essen jetzt fertig ist. Ganz
bequem geht’s mit Voice Control:
Den intelligenten Sprachdienst
(z.B. Alexa, Google Assistant)
einfach fragen, wann der Auflauf
oder Kuchen fertig ist.
Per Kochassistenz (Rezepte-App)
zum perfekten Ergebnis. Sie gibt
u. a. darüber Auskunft, welche
Leistungsstufe die Richtige ist, wann
der Fisch gewendet werden sollte

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser DampfbackofenSehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser DampfbackofenSehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser DampfbackofenSehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser DampfbackofenSehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampfbackofen
- u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-Vide-Funktion -- u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-Vide-Funktion -- u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-Vide-Funktion -- u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-Vide-Funktion -- u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-Vide-Funktion -
ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff ausgestattet. (Foto: AMK)ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff ausgestattet. (Foto: AMK)ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff ausgestattet. (Foto: AMK)ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff ausgestattet. (Foto: AMK)ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff ausgestattet. (Foto: AMK)
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oder bei welcher Temperatur das
Steak in die Pfanne kommt, damit
die individuell gewünschte Garstufe
erzielt wird. Über all das braucht
man sich keine Gedanken zu
machen bei einem Induktions-
kochfeld mit intelligenter Tempera-
turkontrolle und mithilfe einer
cleveren Rezepte-App als Koch-
assistent. Denn dann wird man
Schritt für Schritt durch den gesam-
ten Zubereitungsprozess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird,
entstehen Abfälle, z. B. Schnitt-
abfälle von Obst und Gemüse. Oder
man hat gerade an beiden Händen
Mehl und Teig kleben. Da wäre es
praktisch, an das Abfalltrennsystem
im Spülenunterschrank zu kom-
men, ohne die grifflose Möbelfront
dabei zu beschmutzen. Ein Sprach-
befehl macht’s möglich: schon
öffnet sich der Unterschrank, die
Lebens-mittelabfälle sind im Nu
entsorgt und die Möbeloberfläche
bleibt schön sauber.
Den Dunstabzug remote bewegen
- beispielsweise die neue deko-
rative Umluft-Deckenlifthaube
einfach per Smartphone oder
Tablet auf die gewünschte
Arbeitshöhe herabsenken. Oder
die Wandhaube nach dem Essen
von hellem Arbeits- auf dezentes
Ambientelicht umstellen - mittels
App oder sprachgesteuert - und
zwar je nachdem, welche Raum-
stimmung gerade gewünscht ist.
Oder einfach eine neue Lieblings-
farbe ausprobieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein
weiterer beliebter Einsatzbe-
reich“, sagt AMK-Chef Volker Irle.
Jedes Lichtszenario lässt sich
individuell konfigurieren und dann
per App oder Sprachbefehl ab-

rufen. Beispielsweise um morgens
gut in den Tag zu starten, die
optimale Beleuchtung während
des Arbeitens - und danach, um
den Tag mit seiner Partnerin/
seinem Partner, der Familie,
Freunden oder Gästen angenehm
ausklingen zu lassen. Vom Büro,
Homeoffice oder von unterwegs
aus kann man auch seinen intel-
ligenten Geschirrspüler starten,
damit das glänzende Spülgut
einsatzbereit ist, sobald man
zuhause eintrifft oder bevor die
Gäste kommen.
Kaffee zählt zu den Lieblingsge-
tränken der Deutschen. Die einen
mögen ihn extrastark, die anderen
lieber mit viel Milch. Manche
freuen sich auf ihren nach-
mittäglichen Cappuccino, andere
auf einen personalisierten Mun-
termacher mit exakt definiertem
Mahlgrad und Aroma. Mit einem
smarten Kaffeevollautomaten und
dessen umfangreichen Funktio-
nalitäten lassen sich viele Son-
derwünsche erfüllen. Einfach die
App öffnen, die persönlichen
Kaffeevorlieben und Timings auf
dem Smartphone oder Tablet
eingeben und der Kaffeevoll-
automat erledigt den Rest.
Hybrides Arbeiten mit wechselnden
Aufenthaltsorten erfordert auch ein
flexibles Wäschepflegemanage-
ment. Hierbei unterstützen smarte
Waschmaschinen und Trockner mit
cleveren Funktionen: z. B. indem die
Waschmaschine alle wichtigen Ein-
stellungen des letzten Waschgangs
an ihr Pendant - einen smarten Wä-
schetrockner - sendet, der daraufhin
das optimal passende Programm
wählt und seine Besitzer per Push-
Nachricht informiert, wenn die

Wäsche fertig ist. „Wer für seine
Wäschepflege keinen Waschkeller
oder eigenen Hauswirtschaftsraum
zur Verfü-gung hat, der kann sich
einen kleinen, verborgenen Laundry-
Bereich in seiner Wohnküche
einplanen lassen“, rät AMK-
Geschäftsführer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote
bewegen - per App und mithilfe
smarter Antriebssysteme wie
elektrische Hubsäulen und Linear-
antriebe. Auf diese Weise lassen

sich ganze Kücheninseln, Arbeits-
platten, Ess- und Beistelltische auf
eine individuelle und rücken-
schonende Arbeitshöhe bringen.
Interessant sind auch Liftsysteme,
die sich in Wandschränke inte-
grieren lassen. Sie sorgen dafür,
dass die beweglichen Stau-
raumregale schön gleichmäßig und
elegant aus den Hängeschränken
herausfahren - und somit in
komfortabler und ergonomischer
Greifnähe ihrer Nutzersind. (AMK)
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Offen sein und Mut aufbringen
Menschen mit Behinderung als gern gesehene Job-Bewerber

werden. Trotz aller Hürden
empfiehlt sie Menschen mit
Behinderung generell, sich auf
ihre Wunscharbeitsstelle auch zu
bewerben. „Wichtig sind die
passende Qualifikation für den
ausgeschriebenen Job und natür-
lich der Mut, sich zu melden“,
sagt die 48-Jährige. Gerade im
Hinblick auf die Eltern rät sie
dazu, ihre Kinder mit chronischer
Erkrankung oder Behinderung zu

Der angehende Ingenieur im
Rollstuhl kommt die Treppe zum
Bewerbungsgespräch nicht hoch,
die wechselwillige Mathemati-
kerin kann die kleine Schrift ihrer
Posteinladung nicht richtig er-
kennen. Und der junge Schul-
absolvent mit starker Gehbehin-
derung weiß nicht, ob er sich die
Ausbildung zum IT-Fachmann

zutraut, für die er allein in eine
andere Stadt ziehen müsste.
Menschen mit Behinderung haben
bei der Job- und Ausbildungssuche
in vielen Fällen mit Hürden zu
kämpfen. Einige Unternehmen tun
allerdings verstärkt etwas
dagegen. Bewerber sollten daher
an ihren Berufsträumen fest-
halten.

Zweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegenZweifel besiegen
Marina Zdravkovic ist aufgrund
einer Muskelerkrankung selbst
auf einen Rollstuhl angewiesen.
Sie arbeitet als Gesamt-Schwer-
behindertenvertrauensfrau bei
Siemens und sorgt dort unter
anderem dafür, dass die Inklu-
sionsvereinbarungen aus dem
Bundesteilhabegesetz umgesetzt

Marina Zdravkovic kennt dieMarina Zdravkovic kennt dieMarina Zdravkovic kennt dieMarina Zdravkovic kennt dieMarina Zdravkovic kennt die
Belange vieler behinderter Men-Belange vieler behinderter Men-Belange vieler behinderter Men-Belange vieler behinderter Men-Belange vieler behinderter Men-
schen genau - sie arbeitet alsschen genau - sie arbeitet alsschen genau - sie arbeitet alsschen genau - sie arbeitet alsschen genau - sie arbeitet als
Schwerbehindertenvertrauensfrau.Schwerbehindertenvertrauensfrau.Schwerbehindertenvertrauensfrau.Schwerbehindertenvertrauensfrau.Schwerbehindertenvertrauensfrau.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens

Ein Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sichEin Rollstuhl ist kein Grund, sich
nicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zunicht auf seine Wunschstelle zu
bewerben. Ist  d ie passendebewerben. Ist  d ie passendebewerben. Ist  d ie passendebewerben. Ist  d ie passendebewerben. Ist  d ie passende
Qualifikation vorhanden, wird derQualifikation vorhanden, wird derQualifikation vorhanden, wird derQualifikation vorhanden, wird derQualifikation vorhanden, wird der
Mut zur Initiative oft belohnt.Mut zur Initiative oft belohnt.Mut zur Initiative oft belohnt.Mut zur Initiative oft belohnt.Mut zur Initiative oft belohnt.
Foto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/SiemensFoto: djd/Siemens
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ermutigen, ihren eigenen Weg zu
gehen: „Den sollte man sich auch
von niemandem ausreden
lassen.“ Viele hätten Zweifel, ob
sie die Anforderungen an den Job
auch mit ihrer Behinderung
bewältigen. Doch gibt es von
einstellenden Unternehmen in
vielen Fällen große Unterstützung,
mit einer Behinderung in der
Arbeitswelt erfolgreich zu sein.
Bei der Siemens AG beispiels-
weise liegt ein Schwerpunkt unter
anderem darauf, dass Software-
Programme für alle nutzbar sind,
also dass etwa auch hör- und
sehbehinderte Mitarbeitende
damit gut zurechtkommen.
Diversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktetDiversität punktet
„Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen, damit Menschen mit
Behinderung ihre Stärken auf dem
Arbeitsmarkt so einsetzen können
wie Nicht-Behinderte, ist die
bauliche und vor allem die digitale
Barrierefreiheit“, weiß der Inklu-
sionsbeauftragte bei Siemens,
Andreas Melzer. „Wir haben
großes Interesse daran, Men-
schen mit Behinderung in unser
Unternehmen zu holen, da viele
von ihnen gut qualifiziert und oft
hoch motiviert sind“, berichtet er.
Während des Bewerbungspro-
zesses sollte direkt offen und
ehrlich angesprochen werden, was
der jeweilige Mensch braucht.
Und auch wenn eine Jobbe-
schreibung nicht zu 100 Prozent
passt, kann sich eine Bewerbung
trotzdem lohnen. „Wir sind davon
überzeugt, dass ein diverses Team
am leistungsfähigsten ist“, so
Melzer. „Wenn Menschen mit

Menschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wieMenschen mit Behinderung können im Job genauso glücklich werden wie
Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.Nicht-Behinderte auch.
Foto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosovFoto: djd/Siemens/Getty Images/shironosov

unterschiedlichen Hintergründen
und Perspektiven zusammen-
arbeiten, ist das doch meistens
sehr fruchtbar.“ (djd)
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist), 02254/1607

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
KKKKKurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apotheke Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dr..... Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstr. 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Stifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-Apotheke
Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl (Vochem), 02232/922555

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem), 02227/923777

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
KKKKKurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apotheke Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dr..... Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
23. September23. September23. September23. September23. September

Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

30. September30. September30. September30. September30. September
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
Schleiden-Gemünd,
02444/3125

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall,
Näh-/Schreibmaschinen, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Zahngold,
Uhren, Zinn. Seriöse Abwicklung,
gerne gegen Vorlage meines Per-
sonalausweises. Tel. 0177/9673461
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„Lifetime-Sport“ auf dem Schulhof
Trendsport Bouldern jetzt auch an der Marienschule

sich der engagierte Schulleiter
hoffnungsvoll. Spontaner Applaus
der vielen anwesenden Schü-
lerinnen und Schülern brandet auf,
als Mombaur die Summe der
Herstellungskosten nennt und sich
bei allen Unterstützern und
Förderern bedankt. Insgesamt
85.000 Euro hatten die Rotary
Clubs aus dem Kreis Euskirchen,
der Förderverein der Marien-
schule, vertreten durch den
Vorsitzenden Bernd Borgmann
sowie die Malteser Fluthilfe in
Zusammenarbeit mit der Stadt
Euskirchen, die prominent durch
Bürgermeister Sacha Reichelt und
Manfed Jaax vertreten war,
aufgebracht. Stefan Binder hatte
mit seinem Kollegen Philip
Scharmann die Idee für das neue
Bewegungsangebot. „Ich bin seit
17 Jahren an dieser Schule und so
etwas habe ich mir immer
gewünscht, eine Flut hätte es
dafür aber nicht geben müssen“,
zeigt sich Binder ambivalent
berührt. Bouldern ist seilfreies
Klettern in Absprunghöhe. Es
stellt ein niedrigschwelliges
Sportangebot dar: Anfänger
können schnelle Erfolge ver-
buchen. Manfred Poth, der für die
beiden Rotary Clubs aus Eus-
kirchen zur Einweihung gratu-
lierte, betonte die gute Zusam-
menarbeit der Mitglieder*innen
beider Clubs im Rahmen der
Fluthilfeaktionen. So konnten
gemeinsam über 3 Mio. Euro
Spendengelder akquiriert und
schwerpunktmäßig zur Unter-
stützung für Kinder und Jugend-
liche eingesetzt werden. RiWi

Rotary-Clubs aus Euskirchen,
Malteser Fluthilfe, Stadt Eus-
kirchen sowie die Schulge-
meinschaft schaffen ein wichtiges
Bewegungsangebot für Schü-
lerinnen und Schüler der von der
Flut im Jahr 2021 stark betroffenen
Marienschule. „Auch zwei Jahre
nach der verheerenden Flut sind
viele Räume in der Schule noch
nicht wieder hergestellt. Fach-
räume stehen nicht zur Verfügung,

auch die Turnhalle ist nach wie
vor nicht nutzbar. Unsere Lehrer
pendeln mit den Schülerinnen und
Schülern unter großem logis-
tischem und zeitlichem Aufwand
zu Ausweichsportstätten“, be-
schreibt Schulleiter Michael
Mombaur die aktuelle Situation
an „seiner“ Schule. Der Fach-
kräftemangel und bürokratische
Hürden wie erforderliche Aus-
schreibungsregularien, würden

zudem eine zügige Wieder-
herstellung der zerstörten Ge-
werke erschweren. „Erst Corona
- die Schule war leer -, dann kam
die Flut, jetzt erleben wir mitten
in Europa einen schrecklichen
Krieg. In den vergangenen Jahren
war viel Frust auszuhalten. Das
macht etwas mit der Schulge-
meinschaft. Doch heute können
wir die lang ersehnte Boulder-
wand in Betrieb nehmen“, zeigt

Begeisterte Schülerinnen undBegeisterte Schülerinnen undBegeisterte Schülerinnen undBegeisterte Schülerinnen undBegeisterte Schülerinnen und
Schüler an der neuen BoulderwandSchüler an der neuen BoulderwandSchüler an der neuen BoulderwandSchüler an der neuen BoulderwandSchüler an der neuen Boulderwand
auf dem Pausenhof der Schule.auf dem Pausenhof der Schule.auf dem Pausenhof der Schule.auf dem Pausenhof der Schule.auf dem Pausenhof der Schule.


